
Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag und an Feiertagen 10 – 18 Uhr

Tickets und Preise  €
Erwachsene    8,- 
Senioren und Seniorinnen     6,-  
Gruppen ab 10 Personen, pro Person     6,- 
Schüler und Schülerinnen, Studierende     3,-

Die Niederösterreich Card wird für  
1x freien Eintritt akzeptiert.

Führungen durch die Ausstellung
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 16 Uhr     3,-

Familienführung um 11 Uhr:  
Samstag 13.4., 25.5., 22.6., 24.8., 28.9., 19.10.2024

Kombi Tickets

Kaiserhaus und Beethovenhaus Baden 
oder Arnulf Rainer Museum 
Erwachsene    12,- 
Gruppen ab 10 Personen, Senioren und Seniorinnen   10,- 
Schüler und Schülerinnen, Studierende     5,-

Kaiserhaus, Beethovenhaus Baden,  
Arnulf Rainer Museum 
Erwachsene    18,- 
Gruppen ab 10 Personen, Senioren und Seniorinnen    14,- 
Schüler und Schülerinnen, Studierende     8,-

Die Ausstellung findet im 1. Stock statt.  
Aufgrund der historischen Bausubstanz ist das  
Kaiserhaus nicht barrierefrei.

Abbaden 

Ausstellung 
23. 3. bis 3. 11. 2024
Kaiserhaus Baden

Aufbaden 
Kurkultur in Baden

 
Hauptplatz 17, 2500 Baden 

+43 2252 86800 577  
kaiserhaus@baden.gv.at 

www.kaiserhaus-baden.at  
 Kaiserhaus Baden
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Das Bad ist frisch befüllt! Tauchen Sie in 
Kurgeschichten vom 18. Jahrhundert bis in die 
 Gegenwart ein und lassen Sie sich in die Zukunft 
treiben. Erfahren Sie von medizinhistorischen 
Errungenschaften, wechselnden Hygiene- und 
Moralvorstellungen sowie von gesellschaftlichen  
und politischen  Umbrüchen.

Ausstellungsansicht  
Raum 5 »Abtauchen«, Einzelbad



 Auf der Suche nach Genesung und Erholung zieht 
es seit Jahrhunderten Gäste aus aller Welt 
in die Kurstadt. Sie baden im Schwefel wasser, 
 wandeln in der Trinkhalle, bandeln ein wenig im 
Kurpark an oder versuchen ihr Glück auf der 
 Trabrennbahn.

Historische Reiseführer und Kurlisten, kuriose  Turn- 
und Therapiegeräte, kunstvolle Stiche, Schwefel-
steine, frühe  Filmaufnahmen und Fotografien 
erzählen anschaulich von der  Entwicklung der 
Badekultur und des  Kurtourismus in Baden. 

Wie das Schwefelwasser, Quelle der reichen 
 Geschichte Badens, ist die Ausstellung im Fluss. 
Die durch die Zeit reisende Person  Wanda 
nimmt Sie mit jugendlicher Neugier von Raum 
zu Raum und lädt dazu ein, »das gelbe Gold« 
mit allen Sinnen zu erleben. Schwefelkinder und 
Expert:innen aus der Klimawissenschaft, dem 
Tourismus sowie der Medizin teilen ihre Ideen für 
die Zukunft Badens. Als eine von elf der traditions-
reichsten Kurstädte Europas zählt Baden seit 2021 
zum UNESCO-Welterbe »Great Spa Towns of 
Europe«.

Ausstellungsansicht  
Raum 3 »Anwenden«, Zandergeräte

Filmstills:
Ursprungsquelle (oben) und Sauerhofquelle (unten) 
© Tobias Vees

Aufbaden – Abbaden. Kurkultur in  Baden  
»frisch befüllt« vermittelt Einblicke in 
 Kur geschichten und entwirft Ausblicke auf eine 
 zukünftige Bade(n)kultur.

Kuratorinnen: purpurkultur  
Gestaltung: Extraplan 
Organisation: Abteilung Museen der Stadt Baden



Historische Reiseführer und Kurlisten, kuriose 
Turn- und Therapiegeräte, kunstvolle Stiche, 
Schwefelsteine, frühe  Filmaufnahmen und 
Fotografien erzählen anschaulich von der 
 Entwicklung der Badekultur und des 
 Kurtourismus in Baden. 

Wie das Schwefelwasser, Quelle der reichen 
 Geschichte Badens, ist die Ausstellung im 
Fluss. Die durch die Zeit reisende Person 
 Wanda nimmt Sie mit jugendlicher Neugier von 
Raum zu Raum und lädt dazu ein, »das gelbe 
Gold« mit allen Sinnen zu erleben. Schwefel-
kinder und Expert:innen aus der Klimawissen-
schaft, dem Tourismus sowie der Medizin teilen 
ihre Ideen für die Zukunft Badens. Als eine von 
elf der traditionsreichsten Kurstädte Europas 
zählt  Baden seit 2021 zum UNESCO-Welterbe 
»Great Spa Towns of Europe«.

Aufbaden – Abbaden. Kurkultur in  Baden  
»frisch befüllt« vermittelt Einblicke in 
 Kur geschichten und entwirft Ausblicke auf eine 
 zukünftige Bade(n)kultur.

Ausstellungsansicht  
Raum 3 »Anwenden«, Zandergeräte
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 Auf der Suche nach Genesung und Erholung zieht 
es seit Jahrhunderten Gäste aus aller Welt 
in die Kurstadt. Sie baden im Schwefel wasser, 
 wandeln in der Trinkhalle, bandeln ein wenig im 
Kurpark an oder versuchen ihr Glück auf der 
 Trabrennbahn.

Kuratorinnen: purpurkultur  
Gestaltung: Extraplan 
Organisation: Abteilung Museen der Stadt Baden


